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Beratungsfolge Datum Behandlung Zuständigkeit 
    

Ausschuss für Wirtschaft, Beteiligungen und 

Digitalisierung 

25.10.2023 öffentlich Vorberatung 

Stadtrat 15.11.2023 öffentlich Entscheidung 
    

 

 

Beschlussvorschlag 

 

01 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, inwiefern die EVAG wichtige Informationen der 

Stadt von allgemeiner Bedeutung wie Veranstaltungen, Nachrichten, Wetter und Werbung (keine 

Parteienwerbung) an sogenannten Bildschirmen über spezielle Software in den Tramlinks 

verbreiten kann. 

 

02 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, mit der EVAG Gespräche über eine konkrete Umsetzung 

zu führen und den Kostenaufwand sowie die möglichen Einnahmen dem zuständigen Ausschuss 

und Stadtrat bis Ende Januar 2024 vorzulegen. Dabei ist die Finanzierung über Werbung mit 

einzubeziehen. 

 

 

 

 

27.09.2023, gez. i. A. xxxxxxxx 
Datum, Unterschrift 

 

  

 

Fraktion CDU 
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Nachhaltigkeitscontrolling  Nein  Ja, siehe Anlage Demografisches Controlling  Nein  Ja, siehe Anlage 

Finanzielle Auswirkungen  Nein  Ja → Nutzen/Einsparung  Nein  Ja, siehe Sachverhalt 

  ↓ Personal- und Sachkosten (in EUR) /  

Personalkosteneinsparung (in VbE) 

Deckung im Haushalt  Nein  Ja Gesamtkosten  EUR 

   ↓ 
 

 2023 2024 2025 2026 

Verwaltungshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Verwaltungshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

 

  Deckung siehe Entscheidungsvorschlag 

 

Fristwahrung 

x Ja 
 

Nein 

 

 

 

 

 

Sachverhalt 

Bildschirme in Tramlinks haben ein großes Potenzial, um die Bürgerinnen und Bürger der Stadt 

über aktuelle Ereignisse und Entwicklungen zu informieren. Der Oberbürgermeister soll 

beauftragt werden, zu prüfen, welche technischen Voraussetzungen für eine solche Nutzung der 

Bildschirme notwendig sind. Eine mögliche Umsetzung könnte beispielsweise die Installation von 

digitalen Anzeigetafeln in den Tramlinks sein. Diese Anzeigetafeln könnten dann mit aktuellen 

Informationen aus verschiedenen Quellen, wie z. B. dem Amtsblatt, der Website der Stadt oder 

dem Verkehrsinformationssystem, versorgt werden.  

 

Die Verbreitung wichtiger Informationen in den Tramlinks ist von allgemeiner Bedeutung und 

bietet eine Reihe von Vorteilen. So können sich Fahrgäste über aktuelle Veranstaltungen, 

Kulturangebote, Nachrichten, Informationen zu Baustellen und Verkehrsbehinderungen, Hinweise 

auf sicherheitsrelevante Situationen und das Wetter informieren. Darüber hinaus kann Werbung 

als zusätzliche Einnahmequelle für die EVAG genutzt werden. Lokale Unternehmen können für 

ihre Produkte werben. 

 

 Der Oberbürgermeister soll mit der EVAG Gespräche über eine konkrete Umsetzung des Vorhabens 

führen. Dabei soll der Kostenaufwand ermittelt werden und bis Ende Januar 2024 dem 

zuständigen Ausschuss und dem Stadtrat vorgelegt werden. Vorteil einer solchen Nutzung der 

Bildschirme in den Straßenbahnen ist das Erreichen einer großen Anzahl von Menschen. 
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